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Entscheidung unter der
Bundeshauskuppel:

Sitzverteilun
im Nationalrat
bleibt
wie gehabt!

I Wahlen hin oder her: Die
Verteilung der Sitze in der Grossen
Kammer soll unverändert bleiben
und sich auch in der kommenden
Legislaturperiode nicht anders
präsentieren als in der zu Ende gegangenen.

So jedenfalls will man es im
Bundeshaus, und bisher wurde auch
von keiner Seite her Einspruch
gegen diese Absichten erhoben, weder
von links noch von rechts.

Warum denn auch? Schliesslich

vermochte sich die bisherige
Verteilung der Sitze ganz gut zu
bewähren und auch den Politikern sel¬

ber zu behagen. Kein Grund also,
nun plötzlich etwas daran zu
ändern, getreu dem altgedienten
Sprichwort «Never change a
winning horse».

Selbstverständlich trafen die
verantwortlichen Gremien im
Bundeshaus diesen Entscheid nicht,
ohne vorher die Situation einer
gründlichen Prüfung unterzogen zu
haben. Pro und Contra rund um eine
allfällige Änderung der Sitzverteilung

wurden sicherlich sorgfältig
gegeneinander abgewogen, wobei unter

dem Strich erwartungsgemäss

deutlich mehr Argumente für den
Status quo zu sprechen schienen.
Ein Resultat, mit dem sich auch der
Gesamtbundesrat durchaus
einverstanden erklären konnte.

So wird sich also dem neuen
Nationalratspräsidenten von dessen
Pult aus das gleiche Bild bieten, wie
bereits seinen Vorgängern auch.

Die geneue Sitzverteilung
zeigen wir ihnen
auf der nächsten Seite.
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Die Verteilung der Sitze
im Nationalrats-Saal;
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